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Allgemeines 


Das Flugzeug ist nur nach vorausgegengener sorgfältiger Prü- 
fung für den Luftbeschuß einzusetzen; dazu müssen die Waffen 
iustiert und die Funktion erschossen sein IL.Dv.4/71. 

Prüfung und Wartung der Schußwoffenenloge obliegt dem 
Flugzeugwaflenpersonal, 

Ein Flugzeugwart ist stets zur Hilfeleistung hinzuzuziehen. 

Die Begriffe rechts und links beziehen sich auf die Flugrichtung. 


in Kanzel und 

Die starre Schußwoffenonloge Abb. 14) umfoßt: 

2 MG1S1/20A mit ED und EA Rechtszuführung mit Gurtzer- 
leger RI (aus Funktionsgründen) 

4 MG 151/208 mit ED und EA Linkszuführung mit Gurtzerleger 
L1 (aus Funktionsgründen! 

& Storre Lafetten Sıl 15177 

7 Selbstschalter (auf der Haupigerötetofel in der Kanzel) 
für storre und bewegliche Schußwaffenanlagel 

& Abzugs- und Durchladeschaltkästen ADSK 1-151/131 E 

1 Schalt-, Zähl- und Kontroll-Kasten SZKK 6 

& Schußzähler SZ 00 

1 Abzugsknopf am Hörnerschwenkgrif, rechtes Hom 

& Zerfallgurte 151 {ie 200 Glieder) (leergutebleitung ins Freie) 

& Vollgurikästen 

& Zuführkonäle 

& leergurtobführhälse, 

4 Hülsenobleitschächte 

1 Revi 16 mit zellenseitig zu beschoflendem Kopfpolster 

2 Fouerdämpfer für Konzelwaflen. 


B. Bewegliche Schußwaffenanlage der Ju 88 G-1 
im B-Stand 


Die bewegliche Schußwoffenanlage (Abb. 5) umfaßt: 

1 MG 131 Handdurchladung, Handobzug, Linkszuführung 

1 Linsenlofette, klein, LUK 131 L 

1 Waffen-Zünd-Botterie-Kasten WZBK 1-A mit 1 Nickelsommler 
24NC7 

1 Zündumformer ZUM A 

1 Entstörer EZUMI A 


A. Starre Schußwoffenanlage der Ju 88 G-1 
Rumpf 


1 Dreistellungsschalter 
1 Zuführungsmuschel 

1 Leorgurtableitung 

1 Loorgurtobleitschlauch 

1 Woflengrifl 

1 Zorfallgurt 131 1500 Glieder) (Leergut ins Freie) 
1 Vollgurikasten 

1 Zurtung 

1 Bordtasche, 


Il. Fertigmachen zum Schießflug 


A. Vorbereitungen 
Stelle Außenbordstromquelle und Rüstireppe bereit 


B. Prüfung von Durchladung und Abzug ohne Munition 
0. Storre Schußwoffenanlage 

1) Schließe Außenbordstromauelle on. 

A Drücke Selbstschalter für Außenbord und sämtliche zur 
starren Schußwoffenanlage gehörigen Selbstschalter P1 bis 
P7 on.der Hauptgerätetafel !Abb. 4) ein. Dabei muß Siche- 
rungsschalter für MG 131 im B-Stand ausgeschaltet sein. 

3) Schalte Sicherungsschalter om SZKK 6 ein. 
(Alle 6 MG 151/20 loden durch. Die 6 Schauzei 
an und zeigen weißes Feld) 

4 lege Schießhebel am rechten Hörnerschwenkgrifi um und 
drücke mitels Schießhebel den Abzugsknopf. 

(Die Verschlüsse der Waffen laufen vor. Die Schauzeichen 
zeigen schwarzes Feld) 

5) Lasse Schießhebel los. 

(Die Woffen loden wieder durch) 

& Ziehe die Woflen nochmals ob und schalte vor Loslassen 
des Schießhebeis den Sicherungsschalter am SZKK6 aus. 
(Dadurch kommen die Woffen nicht zur Durchladung.) 

N lege Schießhebel am Hömerschwenkgrff zurück. 

8) Schalte dos Revi probeweise ein und aus. 

9 Prüfe, ob an den Rumpfwaffen die Gurzerleger woflen- 
seitig eingesetzt sind. Beachte: Waffen nicht verlauschen! 


10) Setze Feuerdämpfer für Konzelwoffen auf und ziehe die 
Klemmschellen mittels Schrauben fest. 


b. Bewegliche Schußwaffenanlage 
„) Drücke Haupt-Selbstschalter on der Hauptgerätetofel 
(Abb.4) und Selbstscholter MG 131 ein. 
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Abb. 2: Rumpfwaffen (Backbord) 


2 Drücke Rostknopf on der Handdurdilodeeinrichtung des 
NG 131 


31 Schwenke Hondgriff nach außen und spanne den Verschluß. 
4 Drücke Honddurchladeeinrichtung nach vorn. 


51 Drücke Rostknopf nach innen und betätige den Sicherungs- 
hebels mehrmals. 


6\ Betätige den Handabzug. (Verschluß läuft nach vorn.) 


24 


1 lege den Dreistellungsscholter von Stellung „Aus“ auf Stel- 


lung „ZUM”. 
Der Zündumformer läuft mit hörborem Summton.) 


Prüfe mittels Pröflempe den Zündstrom an der Wafte. 


9 Lege den Dreistellungsschalter auf Stellung „Aus“, 
10) Betätige den Schwenkgriff an der Linsenlofette und führe 


einige Schwenkbewegungen aus. 


IN Schalte den Hauptselbstschalter on der Hauptgerätetofel 
(Abb. 4) und Selbstschalter P] für MG 131 aus 


Iitschach für Kuno, 
Yordere Wolle 
Wo ec Fiisenobleshodh für Rumpf, 
© = Leorgunoblüheis für Rumpf, Hintere Wole 
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‚Abb. 3: Rumpfwaffen (Steuerbord) 


€. Einbringen der Munition 


a. Store Schußwoffenonlage 
1) Offne die Verschlüsse für die Deckel der Vollgurtkästen und 
nimm die Deckel ab. 
2 lege je einen Vollgurt (00 Glieder bei Frontgurtung 
M-Geschoß, Ponzer- bzw. Ponzersprenggronate, Brand- 
sPrenggranete, im Verhälnis 11:1, im Einzeizerfall) in 
die Vollgurikästen ein. 
‚Achte auf richtiges Einlegen der Vollgurte in die Vollgurt- 
kösten und beachte dabei die Sinnbilder auf Kostendeckel. 
9 Achte besonders auf richtigen Sitz der Patronen im Gurt, 
4 Achte beim Einlegen des Vollgurtes für die obere Konzel- 
wofle auf Freigängigkeit des Zwischenkeils. 
3 Ziehe noch erloiglem Einlagen die Volgurie durch die Zu: 
führkonäle. 
& Offne die Bedienungskloppen für die Loergurtebführhähe 
der Konzelwaften. 
2 is Einziehschloufe die Vollgurte om Anfang mit 
2 loergliedern bis zum Patronenonschlag in die Waflen ein. 
8} Hako Einziehschlaufe aus. 
N Setze die Deckel auf die Vollgurikästen und schließe die 
Verschlüsse. 
101 Schließe die Bedienungskloppen an den Leergurtabführ- 
hälson für die Konzeiwaffen. 
11 Prüfe festen Sitz der Einstellschrauben für die Gurtbremsen. 
12 Saas de Waflnwone on und sie Bedionungsklappo 
131 Stelle die Schußzähler am SZKK 6 ein. 


b. Bewegliche Schußwaffenanloge 

1) Offne Verschlüsse für den Deckel zum Vollgurtkasten 
(Abb. 9), nimm den Deckel ob. 

2 lege einen Vollgurt (500 Glieder bei Frontgurtung — Panzer- 
‚granate, Brandsprenggranate, im Verhältnis 1:1, im Einz« 
zerlall} sorgfältig in den Vollgurtkosten ein. 

Achte auf richtiges Einlegen des Vollgurtes in den Vollgurt- 
und beachte dobei das Sinnbild auf dem Kasten- 


n 


si 


Abb. 4: Waffenselbstschalter (Hauptgerätetafel 


3 Achte auf richtigen Sitz der Potronen im Gurt und ziehe 
beim Einlagen die Zuführmuschel über den Vollgurt 


4 Ziehe den Gurt durch den Zuführhals, 

5) Setze noch erfolgtem Einlegen des Vollgurtes den Kasten- 
edel auf, 

6 Achte auf festen Sitz des Kostendeckels 

N Drüce die Sporrbolzen und fine den Wafiendeckel 

8) Ziehe Vollgurt durch Zuführmuschel in das Zuführunterteil 
der Woffe, bis erste Potrone auf Markierungsstrich zeigt. 

9 Schließe den Woffendeckel 
Beide Sperrbolzen müssen einrasten.) 

10) Prüfe Zu- und Abführhals und den Leergutabführschlauch 
auf festen Sitz. 

IN Schiebe Woffengriff (Abb.S) auf Puffertopf und ziehe den 
Gift mittels Klemmschreube fest 

121 lege das MG 131 mittels Zurrung fest 
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Abb. 


: MG 131 Im B-Stand 


IN. Schießflug 


A. Start 

Dos Flugzeug startet mit abgezogenen Woffen, d.h. die Ver 

schlüsse sind vorn, die Patronen liegen cm Patronenanschlog. 
B. Flug 


Zur Funktionsprüfung schieße über nicht schußgefährdetem Ge- 
bier mit allen Waffen einige kurze Feuerstöße. 


_1- 


0. Starre Schußwaffenanloge 

1. Durchloden 
0} Drücke Haupt- und alle Waffen-Selbstscholter ein. 
1b} Lege Sicherungsschalter am SZKK 6 auf „Ein“. 


(Waffen loden durch und die Schauzeichen zeigen weiße 
Folder.) 


2.Revi 
) Scholte Revi ein. 


bj Stelle durch Drehen am Knopf den Verdunkler nach den 
ieweils herrschenden Lichtverhältnissen ein. 


a Schiebe bei Bedarf dos Forbglos vor die Reflexscheibe. 


3 Feuern 
0) lege Schießhebel am Hörnerschwenkgriff um. 
bj Drücke mittels Schießhebel den Abzugsknopf für die star- 
ren Schußwoflen. 


(Sämtliche Woffen feuern. An den flckernden Schau- 
zeichen ist die Funktion der Schußwoffenonloge zu er- 
kennen. Die Schußzähler zeigen den Munitionsvorrot an.) 
Nach beendetem Schießen müssen die Schauzeichen aller 
Wollen weiße Felder zeigen. 
& lege in den Feuerpausen den Sicherungsschalter am 
SZKK 6 auf „Aus“. 


4. Störungen 
Bei auftretenden Störungen (Schouzeichen zei 
Felder und kein Flockern mehr) laden die Waflen nach dem 
loslossen des Abfeuerknopfes selbsttätig durch. 

Prüfe an der Hauptgerätetafel, ob der zur ausgefallenen 
Wofle gehörige Selbstschalter eingeschaltet ist. 
Bei undurchladbaren Störungen und heißgeschossenen Läufen 
können Selbstzünder auftreten. Daher ist so zu Niegen, doß 
Personen und Sachen nicht gefährdet werden. 


u 


b. Bewegliche Schußwoffenanioge 
1. Durehloden 

0) Entzurre die Wolfe. 

BI Diäce Rosknopl on der Honddurhideoinichung. des 


& Schwanke Handgrif nach auben und sponne den Vor 


& Drücke Honddurchladeeinrichtung nach vorn. 
I Drücke Rastknopf nach innen und sichere die Waffe, 


2 Fouern 

ol lege den Dreistellungsschaiter von Stellung „Aus” auf 
Stellung „ZUM", (Zündumformer läuft) 

bi Entsichere die Waffe. 

) Betätige Handabzug am MG 131. (Die Woffe feuert.) 

I Beachte, daß der Lauf der Woffe nicht zu heiß wird nach 
ungefähr 150 bis 200 Schuß. 
(Bei zu heißem louf sind Hülsenfestbrenner oder Selbst- 
entzünder möglich und das bedeutet Ausfall des MG 131.) 

©) Sichere bei Unterbrechung des Schießens die Waffe. 

A Stelle Munitionsvorrat durch die om Vollgurikasten be- 
findlichen Sichtfenster ungefähr Test, 

9 Schütte in den Feverpousen am Leergutobführschlauch, 
damit Loorgut richtig obgleitet. 

hi Vorsicht beim Schießen im Leitworksbereich. 
(Da kein Schußobweiser vorhanden ist, besteht Gefahr 
von Eigenbeschuß. 


3. Störungen 
0) Versuche bei auftretenden Störungen die Waffe durch- 
zuloden und zu sichern. 
I Bei undurchlodbaren Störungen lege den Dreistellungs- 
schalter ouf „Aus“. 


©) Ofine den Woflendeckel, nimm Gurt heraus und prüfe, 
ob Lauf frei ist. 


> 


Vorsichtt Bei heißgeschossener Waffe Deckel nicht gleich 
‚öffnen, um bei Selbstentzündung einer evil. noch im Lauf 
befindlichen Potrone die Verletzung des Schützen auszu- 
schließen. 

4 Festsitzende Hülsen- oder Bodenreißer entferne mit dem 
in der Bordtosche befindlichen Hülsenouszieher. 

el Setze bei Bruch oder Beschädigungen des Verschlusses 
neuen Verschluß ein 

} Ole den Verschluß vor dem Einsetzen mit der in der Bord- 
tasche befindlichen Olspritze. 

a) Nach Behebung der Störung lege den Gurt in die Waffe 
ein und schließe Waffendeckel. 

hi Lege Dreistellungsschalter auf Stellung „ZUM“ und schieße 
weiter. 

il Prüfe, ob der Haupt-Selbstschalter on der Hauptgeräte- 
tofel eingeschaltet ist. 

ku Sollte Zündstrom ausgefallen sein (durch laufend. auf- 
tretende Versoger festzustellen), so lege Dreistellungs- 
schalter von Stellung „ZUM” auf Stellung „WZEK”. 


©.Landung 
. Vor der Landung 
ol Lege Sicherungsscholter am SZKK 6 auf „Aus“. 
bi lege Schießhebel am Hörmerschwenkgriff um. 
©) Schalte Revi aus. 
1 lege Dreistellungsschalter auf Stellung „Aus“. 
) lade die Wafte durch und sichere. 
A} Offne den Woflendecel des MG 131. 
g) Drücke die Sperre an der Zuführmuschel hoch und ziehe 
Gurt aus dem Zuführunterteil. 
hi Prüfe, ob der Lauf frei ist. 
Schließe den Woflendeckel,entsichere die Waffe und ent- 
spanne den Verschluß. 


Ik} Lege das MG 131 mittels Zurrung fest. 
(Damit ist die Schußwoffenanlage fertig zur Landung.) 
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‚Abb. 6: Anschußscheibe Ju 88 G-1 mit 6 MG 151/20 
(Schnellfugloge 45° gesenkt) 


_17- 


Tofel der Anschußmaße 50m und 100m in cm: 
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2. Nach der Landung 
a) Das Flugzeug muß so aufgestellt werden, daß weder Per- 
sonen noch Sachen schußgefährdet sind. 


b) An dem Flugzeug darf erst gearbeitet werden, nachdem 
von dem Woflenwart sämtliche Läufe freigemeldet sind! 


) Vor dem Ofnen der Einstiegskloppe nimm Leergut-Ab- 
führschlauch MG 131 ob. 


4) Ofine die Bedienungskloppen. 
Prüfe, ob alle starren Schußwoflen durchgeloden sind. 


N Ziehe Kotte für Handdurdhlodung MG 151 zurück und 
öffne Woflondockel. 


9) Ziehe die noch in den Waffen befindliche Munition aus 
den Zuführunterteilen heraus. 


hy Pröfe, ob die Läufe frei sind. 
U Meldung: „Sämtliche Läufe frei” 


3. Ausbringen der Munition 
ol Starre Schußwalfenonloge 
1) Offne die Verschlüsse für die Docel der Vollgurtkästen. 
2 Nimm den Deckel ob, 
3 Ziehe die noch in den Vollgurikästen befindliche Mu- 
nition in die Vollgurtkästen zurück. 
41 Entferne die noch in den Vollgurtkästen befindliche 
Munition. 
5) Prüfe dabei festen Sitz der Zuführkanäle und der Leer 
urtabführhälse. 
& Prüfe freie Übergänge von den Vollgurtkästen zu den 
Zuführkanälen. 
b. Bewegliche Schußwaffenonlage 
1 Entfene die noch im Vollgurtkasten befindliche Mu- 
2 Prüfe Leergutobleitschlouch auf einwandfreien Zustand. 
3 Entferne ins Flugzeug gefallene Hülsen oder Gurt- 
glieder. 


en 


IV. Wartung der Schußwaffenanlage 


A. Ausbau der Waffen 
(siehe D. (Luft) T.2088 G-1, Teil 124) 


B. Reinigen der Waffen, Prüfen der Lafetten 

und der Eit-Anlage 
a. Starre Schußwaffenanlage 

1) Zerloge die Woffen und reinige alle Teile mit Waffen- 
reinigungsöl. 

2 Untersuche alle auf Beschädigungen und Ab- 
nutzungen. Beschädigte Teile sind durch neue zu er- 
setzen. Weitere Wartung siehe D. (Luft) T.6151. 

3 Prüfe on den lofetten die Verriegelungsbolzen auf 
einwandfreie Rastung und die Kupplung auf freien 

Gang. 

Prüfe Hölsenobleitschöchte und Leergurtobführhälse auf 

Beschädigungen. 

51 Prüfe sämtliche Befestigungsschrouben auf festen Sitz. 

& Überprüfe von Zeit zu Zeit die Eit-Anloge nach dem 
Bauschaltplan (Abb.B. 


a 


b. BeweglicheSchußwaffenanlage 
1) Zerlege das MG 131 und reinige alle Teile mit Woffen- 
Ingsöl, 
2 Untersuche alle Teile auf Beschädigungen und Ab- 
nutzungen, beschädigte Teile sind durch neue zu 
setzen. Weitere Wartung siehe D. (luft) T.6151 


3) Prüfe Zuführmuschel und Abführhals auf einwandfreien 
Zustand. 


4 Prüfe Knopf zur Verriegelung auf einwandfreie Rostung, 

5) Prüfe sämtliche Befestigungsschrauben der Lafette auf 
festen Stz. 

& Uberprüfe von Zeit zu Zeit die Elt-Anloge nach dem 
Bauschaltplon (Abb.8). 
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‚Abb. 7: Geschoß-Flugbahnschaubild für Ju 88 G-1 
\Schnellfugloge 4,5" gesenkt) 
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7) Prüfe ständig den Zustand des WZBK, insbesondere die 
Spannung des Nickelsammiers. 


ist die Spannung bis 18V bei 09A Belostung ge- 
sunken, muß der Nickelsommler sofort ausgebout und 
aufgeloden werden. Normolspannung 24V.) 


V. Justierung 


A. Starre Schußwaffen 


1. Einrichten des Fugzeuges in Scmelluglooe 45 Grad ge- 
sonkt. 


2. Einrichten der Anschußscheibe mittels Zielinienpröfers. 
&. Standbeschuß nach Abb.6 dieser Vorschrift und L.Dv.4/7. 


„B. Bowegliche Schußwaffe 
1. Justierung und Standbeschuß nach Abb.& dieser Vorschrift 
und LDv. 4/8. 
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